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LLLaaammmmmmeeerrrtttaaallleeerrr   

ALPENVEREINs- 
NNNaaaccchhhrrriiiccchhhttteeennn   
 

www.alpenverein.at/lammertal  Grünes Blattl – Winter 2013/14 
 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner unserer Sektion! 

In der Nachbarschaft rührt sich im Sinne des Alpenvereins allerhand 
positives. So hat sich die Ortsgruppe Kuchl von der Sektion Hallein 
gelöst und steht seit 1. Jänner 2013 als selbstständige Sektion mit 
etwa 1.550 Mitgliedern fest im Salzburger Sektionenverband. Durch 
zahlreiche Beteiligungen an Kletterwettbewerben haben sich die 
Kuchler schon einen internationalen Namen gemacht. 

Auch aus klettertechnischen Gründen hat sich in St. Martin am 
Tennengebirge eine Ortsgruppe der AV-Sektion Pongau gebildet. 
Vielleicht war der Klettergarten, den wir mit Hilfe unserer 
Annaberger Ortsgruppe im Steinbruch zwischen St. Martin und 
Lungötz installiert haben, so anregend, dass daraufhin die Orts-
gruppe St. Martin entstanden ist!? Wir wissen darüber noch nicht 
viel, aber wir werden mit den Kameraden in St. Martin Kontakt 
aufnehmen zwecks ersprießlicher Zusammenarbeit. 

Auf einen schönen Tourensommer können wir zurückblicken. Im 
Tourenplan sind zwar einige Touren wetterbedingt ausgefallen, aber 
unser Tourenbegleiter haben keine Mühen gescheut, mit euch, liebe 
Mitglieder sehr schöne Touren durchzuführen. Der Hit waren heuer 
das Matterhorn mit Christoph und Anton, sowie die Gemeinschafts-
tour mit unseren Saalfeldener Freunden in die Reiter Steinberge, die 
Hans und Burgi so vortrefflich organisiert haben. Die Reiteralm war 
für viele Teilnehmer Neuland. Die Wanderer danken. 

Die Senioren-Senioren und die Funktionärs-Senioren von der DAV-
Sektion Laufen und unserer Sektion haben wir um vergangenen 

August zu einem „Workshop“ bei Schweinsbraten und Krautsalat auf die Gsengalm 
eingeladen. Mehr als 30 verdienstvolle Kameradinnen und Kameraden folgten unseren Ruf. So 
konnten wir ein so schönes Festl feiern, dass der Wunsch nach Wiederholung schon laut 
geworden ist. 

Auch Felix war wieder mit seinen „Holzhackerbuam“ im heurigen Sommer auf der Gsengalm 
unterwegs und hat nebst einem Haufen Brennholz ordentliche Spuren und Rinnen für die 
Abfahrt hinterlassen. Die Schifahrer werden es ihm danken. Auch die 3 Wegmacher Hans, 
Peter und Hans sind ausgeschwärmt und haben in der Osterhorngruppe und im Tennengebirge 
„für den Alpenverein auf dem richtigen Weg“ gegraben und die Steige ausgeschnitten. Walter 
und ich waren im Gelände ab und zu mit dem Markierpinsel anzutreffen. 

 

Winter-
Sonnwendfeuer 

Sa 21. Dez  

ab 19:30 Uhr 

Scheffenbichlkogel 

 

Winter-Bergmesse 
Gsenghöhe 

8. od 15. März 2014 

 

Schitouren-
Wochenende 

Krimmler Tauernhaus 

13. – 16. März 2014 
 

 

Kinder-Winter 
Infos von Gerhard 
Asteiner anfordern  
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So gibt’s beim Verein für jeden etwas zu tun. Ich verstehe schon, dass viele von Euch am 
Wochenende die Ruhe oder zumindest etwas anderes als Steigherrichten haben wollen. 
Trotzdem möchte ich an Euch appellieren, uns bei diesen Arbeiten zu helfen. „Im Frühjahr, 
wenn’s schon aper wird…“ sind Peter Reschreiter oder ich die richtigen Ansprechpartner. 

So liebe Mitglieder ob jung oder alt, ratet mal, was wir am Samstag 21. Dez. um 19:30 Uhr 
machen werden? Richtig geraten, da zünden wir das Sonnwendfeuer am Scheffenbichlkogel 
an und ich darf Euch anschließend zum Einkehrschwung in die Sonnleitenalm einladen. Ein 
schöner Auftakt unseres Wintertourenprogrammes. Namens meiner Bergrettungskameraden 
möchte ich euch zur Winterbergmesse im März auf die Gsenghöhe einladen. Weiters hoffe ich 
schon jetzt auf eine geeignete Schneelage, sodass wir das Figlerrennen wieder durchführen 
können. 

Liebe Freunde, am Allerheiligentag hat uns der Forcher Sepp im Fernsehen unsere schöne 
Heimat von oben gezeigt. Schöne Bilder vom Tennengebirge und Gosaukamm und auch 
einige Neuigkeiten aus dem Lammertal. Also die Geschichte mit den Gämsen unter der 
Lockerschneelawine stimmt schon, aber die Sache mit dem Stier, der immer lauter brüllte 
(wegen dem Echo) war für mich 73-jährigen Lammertaler auch neu. Ein Kompliment dem 
Sepp Forcher. 

Neu ist auch das AV-Jahrbuch Berg 2014 mit Gebietsthema Hochschwab, dem Ostrand 
unserer Alpen. Ein preiswertes Christkindl für sie oder ihn gibt’s wieder bei Automation und 
EDV Wallinger oder bei mir um € 18,-. Und noch was Neues: gemäß eines Folders des 
Tourismusverbandes Abtenau wird am 29. Sept. 2014 auf der Postalm der „Liachtbratl-
montag“ gefeiert und alle gehen hin. Auch Euer, Bergsteigergrüßender 
 
der Euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein unfallfreies, erlebnisreiches schönes und 
gesundes und neues Bergjahr 2014 wünscht. 
 
 

Alpenvereinsjahrbuch Berg 2014  

Ein Jahr lang BERG für alle Fälle! 256 Seiten erstklassige 
Reportagen, Porträts und Interviews mit großartigen Bildern zu den 
angesagten Themen aus der großen Welt der Berge und des 
Bergsports: Das neue Jahrbuch Berg 2014 überzeugt erneut mit 
inhaltlicher und optischer Qualität und einzigartiger Themenvielfalt. 
Mehr kann man zum Thema Berge und Alpinismus lesen, muss man 
aber nicht.  

BergWelten rückt dieses Mal der Hochschwab, dieses „ursteirische 
Gebirge“ am Ostrand der Alpen, in den Mittelpunkt.  

 
 
Alpenvereinskalender 2014  

Der Alpenvereinskalender mit wirklich einmalig schönen Aufnahmen stellt eine Zierde für 
jedes gepflegte heim dar. Die Zusendung erfolgt nach der Mitgliederkartei. Wenn Euch der 
Kalender gefällt, bitte mit beiliegendem Zahlschein (ev. Spende) begleichen.  
Wer den Kalender nicht zugeschickt haben möchte, bitte eine kurze Meldung nach Innsbruck! 
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Kinderklettern 

Die Kinder der Alpenvereinssektion 
Lammertal waren mit Gerhard und Alois 
in den Kletterwänden am Paß Lueg und 
beim Gosausee unterwegs.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Eltern übten die Siche-
rungstechniken, sodass 
jederzeit ein Klettern mit 
der Familie möglich ist. Viel 

mehr Spaß macht das 
Klettern aber in der Gruppe 

– schaut euch nur die 
Gesichter der Kinder an ☺ 

 

Bergtour mit den Kindern auf den Traunstein (Aug. 2013) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuch bei Alexander Huber  

(Huaba-Buam) 
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���� Mehr Fotos zu den Touren im Internet auf www.alpenverein.at/lammertal ���� 

Matterhorn 4.478 m über Liongrat Aug. 2013  

Start in Richtung Aosta Tal war um 02.00 Uhr in der Früh. Ausgangsort auf 
den Mt. Cervino (wie das Matterhorn von den südlichen Nachbarn genannt 
wird) auf der italienischen Seite ist das Örtchen Breuil-Cervinia. Mit schwe-
rem Gepäck ging es los auf den Spuren der Matterhorn Zweitbezwinger Jean-
Antoine Carrel und Jean-Baptiste Bich über den Liongrat. 

Erstes Etappenziel war die Rifugio Duca degli Abruzzi, unsere letzte Möglichkeit etwas Warmes zu 
essen und unsere Wasserreserven aufzufüllen. Da unser Tagesziel die Rifugio Jean-Antoine Carrel 
leider nicht bewirtschaftet ist und auch das Wasser teilweise knapp ist. Auf dem Weg zur Hütte konn-

ten wir immer wieder den herrlichen Blick auf das Monte Rosa Massiv genie-
ßen. Da sich die Rifugio Carrel direkt mitten im Liongrat befindet führten die 
letzen 200 Hm bereits über anspruchsvolles Klettergelände zur Hütte. 

Auf der Hütte angekommen stärkten wir uns erstmals und genossen am Abend 
einen herrlichen Sonnenuntergang auf 3.830m Höhe. Danach versuchten wir 
einen Schlafplatz zu ergattern. Dies gestaltete sich jedoch nicht als einfach, da 
die Hütte ziemlich überfüllt war und die guten Schlafplätze bereits alle belegt 

waren. So entschied sich die eine Hälfte für einen Platz im obersten Lagergeschoß bei extremer Hitze 
und die andere Hälfte bei kühleren Temperaturen auf den Holzbänken des Jausenraums. 

Bereits um 3 Uhr morgens wurden wir dann unsanft von französischen Bergkameraden geweckt. Je-
doch wurden dadurch auch Plätze im besseren Bereich des Lagers frei und so konnten auch wir noch 
ein paar Stunden Schlaf finden bis auch wir um ca. 05.00 Uhr morgens aufstanden. Nach einem guten 
Frühstück ging es dann noch im finsteren los mit der Besteigung 

Jedoch mussten wir wie vermutet bereits am Anfang feststellen, 
dass am Grat ziemlich viel los ist und dass es im Laufe des Tages 
im wieder zu Stehzeiten im Menschenstau kommen wird. Wir 
ließen uns die Freude nicht nehmen und bewältigten die ersten 
Kletterpassagen. Der erste Teil des Grates in Richtung Zwischen-
gipfel Pic Tyndall bot eine Abwechslung aus Kletterpassagen, 

Schnee- und Geröllüberschreitungen. 
Dort angekommen stärkten wir uns kurz 
und genossen den Blick in die finale 
Wand auf das Matterhorn. Der Weg vom Pic Tyndall zur Wand führte über 
eine Schulter teils über Schnee und mit einigen Auf– und Ab-Passagen. Am 
Fuße der Wand angekommen ging es dann los in die letzten 10 – 15 Seil-
längen gespickt mit der Schlüsselpassage, diese konnte jedoch mit einer 
Strickleiter überbrückt werden. Nachdem auch diese Passagen überwunden 
wurden standen wir endlich auf dem 4.478m hohen Gipfel des Matterhorns.  

Nach einem kurzen Aufenthalt auf dem Gipfel ging es dann los mit dem 
Abseilen über den Liongrat. Auch beim Abseilen kam es aufgrund der 
Menge an Seilschaften immer wieder zu Wartezeiten und so nahm auch der 
Abstieg vom Matterhorn einige Zeit auf sich. Die letzten Abseillängen 

führten bereits im Dunkeln zur Carrel Hütte. Dort angekommen ließen wir bei einer Jause die schönen 
und freudigen Ereignisse des Tages Revue passieren bevor wir uns wieder unsere Schlafstätten 
richteten und uns erschöpft in die „Betten“ schmiessen. Am nächsten Morgen ging es dann los mit 
dem Abstieg nach Breuil-Cervinia. Der erste Teil wurde mit Abseilen bewältigt, bevor es dann wieder 
über einen Steig zur Abruzzi Hütte ging. In der Hütte gab es dann endlich wieder ein warmes Essen 
und auch das langersehnte Erfolgs – Bier!! Nach diesem Genuss gings dann noch die letzten Meter 
über Almwiesen hinunter nach Breuil. (Bericht Essl Toni) 
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Sa 21. Dez. 19:30 Uhr : Winter-Sonnwendfeuer am Scheffenbichlkogl, anschließend 

Einkehrschwung in die Sonnleitenalm (Info Heini Tel. 41030) 

Do 2. Jänner 2014: Südwienerhütte 1.802 m für Fußgänger, Schittenfahrer und 
(Abfahrt 8:00 Uhr)  Tourengeher – Spirzinger 2.066 m, Pleißlingkeil 2.418 m,  
   (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Di 28. Jänner 2014: Gasteinertal - Hahnbalzköpfl 1.880 m  
(Abfahrt 8:00 Uhr)  (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 1. Februar 2014: Keeskogel 2.886 m, Großarltal (Info Anton Tel. 0664/ 
60332228, Christoph Tel. 0664/88679427) 

Di 18. Februar 2014: Gosau – Goiserer Hütte – Hoher Kalmberg 1.833 m 
(Abfahrt 8:00 Uhr) (Info Hans Bachler Tel. 2433) 

Sa 22. Februar 2014: Kleinarler Hütte (Info Siegi Schöpp Tel. 0664/75069081) 

Sa 8. oder 15. März: Bergmesse der Abtenauer Bergrettung mit Pater Michael auf der 
Gsenghöhe ca. 12 Uhr, ab 10 h Lawinenkunde  
(Info Martin Wallinger Tel. 0650/9210199 od. 06244/20117) 

Di 11. März 2014: Dachsteinüberquerung, Ramsau - Obertraun mit Bus 
(Abfahrt 7:00 Uhr)  (Info Hans Bachler Tel. 2433 – Anmeldung bis 8. März) 

Do 13. – So 16. März: Krimmler Tauernhaus (Anmeldung & Info Felix Schöpp Tel. 2619) 

Ende März:  Schneeschuhtour Gsengalm (Info Heini Tel. 41030 und 
Schaukasten) 

Di 1. – Fr 4. April 14:  Tuxer Alpen, Lizumer Hütte 2.019 m – Auffahrmöglichkeit (Info 
Hans Bachler 2433 Anmeldung bis Anfang März) 

Sa 5./So 6. April: Große Reibn, Berchtesgadener Alpen (Info Anton Tel. 
0664/60332228, Christoph Tel. 0664/88679427) 

Anfang Mai 2014: Mont Blanc 4.810 m, höchster Gipfel der Alpen (Anmeldung bitte 
bis Mitte April bei Anton Tel. 0664/60332228, Christoph Tel. 
0664/88679427) 

Ab Ostern: je nach Schneelage Firngleiterrennen auf der Gsengalm (Info 
Peter Reschreiter Tel. 2065 und Schaukasten) 

Zwischendurch wird es noch Schneeschuhwanderungen mit Walter und Heini geben 
(Postalm – Rußbach, Abtenauer Runde) Info Schaukasten. 

Bitte immer Aushang im Schaukasten oder Infos im Internet beachten!!! 
(wegen Treffpunkten, witterungsbedingter Änderungen ...) 

 

Bei den Touren gilt die Mitnahme von „ Pieps“ und 
Lawinenschaufel (+ Lawinensonde) als Pflicht.  
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„Geschätzte Bergkameraden“  Grußnachricht der Jäger schaft  
 
Der Winter steht vor der Tür. Heini hat mich wieder gebeten, einige Zeilen zu verfassen. Vielen 
Dank für diese Möglichkeit, da ich mit diesen Worten viele Menschen, die sich gerne in der 
Natur bewegen, erreichen kann. 

Ein interessanter Punkt ist eine neu gebildete Arbeitsgruppe, die sch zum Ziel gesetzt hat, ge-
meinsam mit der Kampagne „RespekTiere deine Grenzen“ Lebensräume für unsere Wildtiere zu 
kennzeichnen. Die Arbeitsgruppe besteht aus Vertretern des Alpenvereins, der Lawinenkommis-
sion, den Grundbesitzern und einigen Berufsjägern vom Tennengebirge. 

Es ist uns ein Anliegen, die immer mehr werdenden Tourengeher zu informieren, wo sich die 
wichtigen Wintereinstände von Gams, Reh, Auer- und Birk-
wild befinden, die nach Möglichkeit gemieden werden sollten. 
Dabei haben wir uns sehr bemüht, auf die üblichen Touren 
Rücksicht zu nehmen. Neue Routen, wie zum Beispiel die 
Tagweide, sollten unbedingt im Winter sowie im Frühjahr 
gemieden werden, da sich dort die besten Wintereinstände und 
Setzplätze befinden. Die Ruhezonen im Tennegebirge sind 
bereits in einer Karte gekennzeichnet und auf der Homepage 
www.respektieredeinegrenzen.at ersichtlich (Ruhezonen-Karte 
unter „Die Initiative“ mit genauen Infos beim Anklicken). 

Wie schon letztes Jahr erwähnt, möchte ich wieder darauf hinweisen, dass Touren bei Nacht – 
sogenannte „Mondscheintouren“ katastrophale Auswirkungen für die Wildtiere haben. Daher 
sollten alle Wintersportler nachts auf den gesicherten Pisten und Loipen bleiben! 

Ich wünsche allen Bergfreunden einen unfallfreien Winter mit vielen schönen Touren. 

Hans Putz 

PS: So selbstverständlich, wie Lawinenpiepser und Schaufel, sollte auch die Berücksichtigung 
der Ruhezonen bei der Routenplanung für Tourengeher sein. 

 

 
Ausschuss, Vorstand und Heini wünschen Euch, liebe 

Mitglieder, und Euren Angehörigen ein recht frohes und 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein erlebnisreiches und 

unfallfreies Bergjahr 2 0 1 4 . 
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